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l ânaaaffe 21. ohne Bringer lodn. Ml 4.05 vierteljährlichdurch alle deutjchen Psstanstalten, ausschließlich

marckringIS. sowie die Ausgabestellen tn allen Leilen der Stadt : m Biebrr« : die oorrrgen Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffendenLagdlatt -Träger.

«nieioen .Breis für die »teile : 20 Psg. für örtliche Anzeigen im „ArbeitSmarlt" und „Kleiner Anzeiger»
in 'eAe « l!ch" Lad -°rm: 2S P ' g. in davon adwetchender S - tzonSführunchsowie für alle ndr,gen
örilichen Anzeigen- 85 Psg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1.25 MI. für örtliche Reklamen, 2ch0 MI- für
auswärtige Flamen - — Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwochonraumen
entibrechenderNachlaß. ‘ ' ^

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen
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Der Fliegerangriff auf London.
W . T.-B.  Berlin,  den 14. Juni . (D.). Am

13. Juni 1 Uhr mittags (deutsche Zeit) wnrde die
Festung London bei klarstem Wetter  von einem
geschlossenen Geschwader deutscher Großflugzeuge unter
persönttcher Führung des Geschwader- Kommaudauten
Hauptmann Brandenburg angegriffen. Die Ziele des
Angriffs waren die in der Mitte der Stadt  gelegellen
Docks , Werften und Bahuaulagen.  sowie Uatliche
Magazine und Speicher,  die sich auf beiden̂ Seiten
der Themse entlang ziehen. Zahlreiche Brände
brachen aus und fanden in den aufgestapelten Vorräten
reiche Nahrung . Das Geschwader hielt sich länger als
*/s Stunde über den Angriffszielen auf. Trotz der
englischen Abwehrmaßnah men kehrten sämtliche Flugzeuge
unversehrt  in ihrenHeimatshafeu zurück. Ein feind¬
liches Flugzeug wurde über der Themse im Lnstkampf
abgeschoffen und stürzte brennend in die Tiefe.

Der Tagerbericht vom 14. 3«ni.
W . T.-B. Großes Hauptquartier,  14 . Juni.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Sowohl in Flandern wie im Artois  war in ein»

zeluen .Abschnitt» der Artilleriekampf lebhafter. Oestlich
von Dpern sprengte« wir Minen , die in der eng¬
lischen Stellung Verheerungen  aurichteteu . Zu
kleinen Vorfeldgefechttukam es südlich Douve; die Lage
ist unverändert geblieben.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Bei V auxaillo  n (nordöstlich von Soiffonsr griffen

die Franzosen nach mehrstündigem Feuer au, sie wurden
zurückgewiesen.  Sonst blieb die Artillerietätigkeit
meist gering.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Nichts besonderes.

Ein Geschwader unserer Großflugzeuge  erreichte
gestern mittag London,  warf über der Festung Bomben ab
und beobachtete bei klarer Sicht gute Treff Wirkung.
Trotz starken Abwehrfeuers und mehrerer Luftkämpse,
bei denen ein englischer Flieger über der Themse ab¬
stürzte, kehrten alle Flugzeuge unversehrt zurück.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Die Gefechtstätigkeit hielt sich in den üblichen

Grenzen. Die russischen Flieger sind in letzter Zeit
wieder tätiger geworden. Sie stießen mehrfach über
unsere Linien vor;  seit Anfang Jnni wurden fünf ab-
abgeschoffen. Bombenabwurf bei Tukknm wurde gestern
durch Luftangriff bei Sihlok vergotten.

Mazedonische Front.
Keine wesentliche Ereigniffe.

Der Erste Geueralquartiermeister : Ludendorff.

Oie Entente -Schandtat in
Griechenland.

Abreise König Konstantins und Eides¬
leistung des neuen Königs . .

W. T.-B. London, 14. Juni . (Drahtbericht .) Eine
xömische Depesche des Reuterschen Bureaus - meldet aus
Athen : König Konstantin ist am 12. Juni um 5 Uhr nach¬
mittags aus Athen nach Tatio abgereist. König Alexander
hat den Eid geleistet. Die Stadt ist ruhig.

Die Thronbesteigurrg Alexanders.
Br . Berlin , 14. Juni . (Ctg. Drahtbericht , zb.) Die

hieisige griechische Gesandtschaft hat auch bis jetzt noch keine
offizielle Nachricht von der Abdankung König Konstantins
erhalten . Aus Kreisen, die mit den Verhältnissen in Griechen¬
land aufs beste vertraut sind, verlautet nach dem „B. T." in¬
dessen, daß man die dortige Lage noch für ganz unge¬
klärt  halt . Man weist vor allem darauf hin, daß aus den

-bisherigen Depeschen nicht klar hervorgeht, ob der König
seinen Sohn Alexander  znm Nachfolger oder nur zum
Vertreter  bestimmt hat, und bezeichnet das letztere für
'nicht unwahrscheinlich- Alexander sei jedenfalls nur als ein
Schattenkönig  anzusehen , der im Auftrag des französi-'
scheu Obcrkommiffars Jonnart  handeln müsse. Daß dieser
eine Kriegserklärung an die M' ltelmcichte erzwingen wird,
hält man nicht für ivahrscheinlich- glaubt vielmehr nur , daß
«i dem Rückzug der Armee Sarrails  alle Hindcr-
Misse aus dem Weg räumen will.

Über die Persönlichkeit des jetzigen Königs Alexander
wird dem „B. T.' erklärt ' Er war bisher mehr Sportsmann
als Diplomat und bat sich wohl für das Militärwesen sehr
interessiert , doch nie von dem -Gesichtspunkt, daß er einmal
oberster Chef der Armee werden könnte. Als Lieblaigsiohn
seines Vaters durfte er stets seinen Wünschen und Neigungen
freien Lauf lassen. Wenn nun verbucht wird, ihn als mehr
ententefreundlich  hinzustellen , so darf dies nicht
unwidersprochen  bleiben . Ob Venizelos auf den jun¬
gen König Einfluß gewinnen wird , mutz abgewartet werden
Sicher ist, daß der Prinz schon ms Liebe zu seinem
Vater  dessen persönliche Neigungen und Abneigungei' zeigt.
Wahrscheinlich ist andererseits , daß die Entente , als ne mit
Umgebung des Kronprinzen , der die Anschauungen se.nes
Vaters teilt und der als ein sehr charakterfester energischer
Mann bekannt war , den Prinzen Alexander wählte , dem
Rotschlag Venizelos folgte.

Die Rückkehr des Königs zweifellos?
# Zürich, 13. Juni . Der griechische Gesandte in Bern

erklärte der schweizerischen Telegrapheninformation , er sei
bisher ohne amtliche Bestätigung der Abdankung des Königs.
Wenn die Taffache sich bestätigt, so könne es sich nur um einen
vorübergehenden  Zustand handeln . Die Rückkehr
König Konstantins sei zweifellos.

Die Mission Ionnarls.
(Drohtbericht unseres Il .-SonderberichterstatterS.)

II . Rotterdam , 14. Juni . (Eig. Drahtberich.t zb.) Der
„Times " zufolge glaubt man in unterrichteten Londoner
Kreisen, daß Oberkommissar Jonnart mit der Erzwingung
des Rücktritts König Konstantins den wesentlichsten Teil
seiner Mission erfüllt hat. Zur Unterstützung seiner weite¬
ren Anordnungen sollen mehrere Truppeneinheiten der
Alliierten bereits die Landenge vom Corinth be¬
setzt  haben , ohne ans Widerstand der griechischen könig¬
lichen Truppen zu stoßen.

Die Absetzung des Königs in der Londoner
Ententekonferenz beschlossen.

G Genf , 13. Juni . Der Beschluß, König Konstantin ab¬
zusetzen, wurde auf der Londoner Enten tekmiferenz vom 24.
und 29. Mai gefaßt . Schon damals wurde Exministcr
Jonnart mit der Ausführung des Urteilsspruchs
betraut . Jonnart reiste kurz vor feiner Ausfahrt nach Grie¬
chenland nach London, um sich dort die letzten Instruktionen
zu holen. In Paris und London war schon vorgestern bekannt,
n-as sich in Athen vorbereitete . Die ersten französischen
Truppen -landeten in der Nacht auf Montag an der thessa-
lifche«  Küste , ohne auf Widerstand zu stoßen. Vor dem
Piräus liegt eine Ententeflotte mit starken Truppenreserven,
über die Jonnart das Verfügungsrecht besitzt.

Venizelos.
Nr . Genf , 14. Juni . (Eig . Drahtbericht , zb.) Wie aus

Andeutungen der Parffer Blätter hervorgöht, wird Venizelos
unter dem Schutz der Entente nach Athen zurückkehren. Der
„New Uork Herold " schreibt in seiner Pariser Ausgabe be¬
reits von der griechischen Republik.

Die Befriedigung in Paris.
— Rotterdam , 13. Juni . „Times " berichtet: In gut in¬

formierten Kreisen verlautet , daß die Schiffe der
Alliierten  den Isthmus von Korinth besetzt hätten , und
daß die rohalistischen Truppen keinen Widerstand leisten.
«Nieuwe Rotterd . Courant " meldet 'aus Paris : „-Petit
Parisien " erklärt , die Züchtigung eines treulosen Mannes
sei ein moralischer Sieg der Alliierten.  DaS
„Journal " meint , die Schutzmächte hätten sich schon bei der
Auflösung der griechffchen Kammer 1915 auf den Vertrag von
London berufen müssen.

Ein holländisches Urteil über die Brutalität
des Vorgehens.

W. T.-B. Rotterdam , 13. Juni . „Nieuwe Rotterdeynsche
Courant " schreibt über die Abdankung König Konstantins:
Vor. einem freiwilligen  Entschluß kann hier keine
Rede sein. Wenn man jemandes Haus in Brand
steckt und der Besitzer es verläßt , geschieht das nicht frei-
willig. Tie „Schntz"inächte sagen, daß sie die Einheit
Griechenlands wiederherstellen wollen. Es gibt aber keine
Einheit . Denn ein Teil des Volkes wählte dieSPartei der
Entente , die andere , vermutlich die größere  Hälfte , wollte
dem König treu bleiben. Nun stellen die Schutzmächte die
Einl >eit auf ebenso radikale wie einfache Weise wieder her.
König Konstantin muß weg. Seine Anhänger werden vom
Mrliiär , das aus dem Auslände gekommen ist, zur Ruhe ge¬
zwungen. Damit ist die Lage gerettet . Das Vorgehen der
Entente ist nchts anderes als die brutale  Anwendung des
Grundsatzes : . Macht geht vor Recht" gegenüber einem kleinen
Volke. Die Entente behauptet doch, daß sie gerade gegen
diesen Grundsatz kämpft, dagegen nämlich, daß die Zufügung
von Unrecht gestattet sei, wenn die militärische Notwendig-

- kert das verlange . ,

Bonar Law über die Abdankung Könrg
Konstantins.

W. T.-B. London, 14. Juni . (Drahtbericht . Unterhaus .)
Unter allgemeinem Beifall  gab Bonar Law den
Rücktritt König Konstantins bekannt, indem er erklärte : Der
König dankt zugunsten seines zweiten Sohnes Alexander
ab, der bereits den Eid leistete.' Wir hoffen, fuhr Bonar
Law fort , daß das Ereignis zur Einigung  Griechenlands
und zur Wiederherstellung der verfassungsmäßigen Regie¬
rung beitrogen wird. Lynch fragte , was die Regierung
durch die Abdankung Konstantins zu gewinnen hoffe, wenn
dieselben Mißstände unter einem anderen Namen fortbe-
stetzen. Bonar Law erwiderte : Wir boffen auf die ver¬
fassungsmäßige Regierung , die ganz Griechenland repräsen¬
tiert . MrWeil sprach die Vermutung aus , daß man Kon¬
stantin gestattete, selbst seinen Nachfolger zu ernennen.
Bonar Law entgegnete, Weil befinde sich im Irrtum,
wenn er sage, daß sein Nachfolger von Konstantin ernannt
wird.

ver Tauchbootkrieg.
Neue Leute um England.

Ein Gefecht mit einer U-Bootsfalle . >
W . T.-B. Berlin , 14. Juni . In den Sperrgebieten

um England  wurden durch die Tätigkeit unserer
Unterseeboote 20100 Bruttoregistertonnen versenkt.
Unter den Schiffen befanden sich der englische bewaff¬
nete Dampfer „Phemius " (6600 Br .-R.-T.) mit 9700
Tonnen Stückgut  von England nach Indien , der
französische Segler „St . Hubert" mit Kohlen  nach
Franke kick,, die englischen Fischdauipfer „Golden Hop"
und „Virgilia ". Von dem letzteren wurde der Kapitän
gefangengenommen. Unter den Ladungen der übrigen
versenkten Schiffe befanden sich u. a. hauptsächlich
Holz,  ferner Stückgut  sowie Tran  und F i s ch-
b e i»  nach England.

Eines unserer Unterseeboote hatte mit einer
Segler - U - Bootssalle  bei den Hebriden ein
Gefecht, bei welchem das U-Boot mindestens vier
Treffer  auf der U-Bootsfalle erzielte.

* Der Chef des Admiralstabs der Marine.
*

Wertere Versenkungen.
W. T.-B. Kopenhagen, 13. Juni . Wie das Ministerium

des Äußern mitteilt , ist der dänische  Dampfer „HasniS"
auf der Reffe von England nach Gibraltar i» der Bucht von
Biskaha versengt worden. — Der dänische  Dampfer „Lilly"
auf der Reise von -Weftafrika nach Dänemark mit Erd¬
nüssen,  wurde an der portugiesischen Küite versenkt.

W. T .-B. Paris , 14. Juni . (Drahtbericht. Agence Havas .)
Der Püstdampfer ,/Sequ -ana " (5567 Wr.-R.-T.), von der Com¬
pagnie S -üdatlantic , wurde am 8. Juni , um 2 Uhr mittags,
im Atlantischen Ozean torpediert . Er hatte 550 Paffagiero
und 100 Mann Besatzung an Bord. Die Zahl der Vermiß¬
ten beträgt 190.

W. T.-B. Christiania , 14. Juni . (Drahtbericht .) Das
Ministerium des Äußern teilt mit, der Dampfer „Bocsid" (106
Tonnen ) wurde am 11. .Juni versenkt; die Besatzung wurde
in Lerwick gelandet . Der Dampfer „Soereland " (2274
Tonnen ) wurde gleichfalls versenkt, die Besatzung gerettet.

W. T.-B. Madrid , 14. Juni . (Drahtbericht .) Das Gene¬
ralkonsulat in -Bilbao meldet : Der Dampfer „Tordenvooe"
(1565 Tonnen ) wurde am 9. Juni «versenkt. Die Besatzung,
18 'Mann , ist gerettet.

va § neue Rußland.
Eine deutliche russische Erklärung des

„annexionslosen " Friedens für die Entente.
W. T.-B. Berlin , 13. Juni . In dom amtlichen Blatt des

Petersburger Arbeiter - und Soldatenrats wird in einem
Artikel mit der Aufschrift „Friede ohne Annexionen" her»
vorgeböben. daß der Begriff Annexionen  in ganz verkehr¬
tem Sinne ausgelegt werde. Offene und geheime Imperia¬
listen sprechen von Verbesserung der Grenzen , Befreiung deren
-Völker und Wiedervereinigung einst entrissener Gebiete mit
dem ftüheren Vaterland . Wenn diese Auslegung angenom¬
men wür -de, müßte so lange gekämpft werden, bis Deutsch¬
land in die Mark Brandenburg , Frankreich in die Provinz
Jsle de France und Rußland in das Großfürftentum Moskau
zurückversetzt sei. Das wäre ein Krieg ohne Ende. Rußland
wolle baldigst Frieden,  und wenn es die Losung
„Frieden ohne Annexionen " auf seine Fahnen geschrieben
habe, so verstehe es unter Annexionen einfach die Aneignung
von Landesteilen , die am Tage der Kriegserklärung
einem anderen  Staat gehörten. Das sei klar und deut¬
lich, nr.d nur derjenige könne dies nicht begreifen, der,
es nicht begreifen wolle . ,

»
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Der ttrieg gegen Italien.
Die italienische Kabinettskrise.

17. Rotterdam , 14. Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.)
..Daily Telegraph " meldet aus Mailand - In dem gestrigen
Kobinettkrat stellten alle Minister ihre Portefeuilles dem
Ministerpräsidenten zur Verfügung . Durch eine längere
Ai ssprache wurde jedoch die allgemeine Kabinettskrise ver¬
mieden. Die Beschwerden der Minister , daß die Erklärung
über Albaniens Unabhängigkeit  nicht im Kabinett
erörtert worden sei, suchte S o n n i n o durch die Versicherung
za beschwichtigen, die äußere Politik werde in völliger Über¬
einstimmung mit den Bundesgenossen geleitet. Trotzdem
erscheine eine Änderung im Ministerium erwünscht wegen
der Unruhe, die innerhalb der extremen dmokratischen Par¬
teien herrscht. Die Lage wird derjenigen gleich erachtet, die
Frankreich bei dem Rücktritt VivianiZ und Briands durch¬
lebte.

Deutsches Reich.
Unverkürzte Beibehaltung der jetzigen

Brotration bis zur neuen Ernte.
Mehl für die ausfallenden Kartoffeln.

W . T .-B . Berlin , 13. Juni . Das Kriegsernährungs-
amt gibt folgendes bekannt: Nachdem die Frühjahrs¬
bestellung im wesentlichen beendet ist und erfreulicher-
iveise trotz der immer schwieriger werdenden Verhält¬
nisse und des ungewöhnlich späten Frühjahrs wieder
zur r e st l o s e n Bestellung des deutschen Ackers führte,
läßt sich nach A b z u g der S a a t der verbliebene Stand
an Bodenerzeugnissen der alten Ernte genauer als bis¬
her übersehen. Die dieser Tage stattgehabten Beratun¬
gen über die Getreideeinfuhr aus Rumänien  haben
auch über die in dieser Hinsicht bestehenden Aussichten
die früher fehlende Klarheit geschaffen. Danach ' ist
entgegen den bisher von manchen Seiten gehegten Be¬
fürchtungen die Möglichkeit gesichert, die derzeitige
Brotration bis zur neuen Ernte unverkürzt  zu
lassen. An Speisekartoffeln  sind zur Versor¬
gung der nichtlandwirtschaftlichen Bevölkerung mit
5 Pfund wöchentlich  bis gegen Mitte Juli , wo
auf ein volles Einsetzen der neuen Frühkartoffeln zu
rechnen ist, noch etwa 12 Millionen Zentner nötig.
Nach im Frühjahr ausgestellten Berechnungen war mit
Bestimmtheit zu erwarten , daß diese Menge vorhanden
lein würde. Der schwere im Osten bis in den April
hinein dauernde Frost  hat aber mehr Schaden hervor¬
gerufen , als man nach zunächst eingehenden Berichten
erwarten durfte . Infolgedessen hat schon bisher die
Fünfpfundration in manchen Orten nicht aufrecht er¬
halten werden können. Es mußte M e h l e r s a tz ge¬
liefert werden. Mit denk weiteren Schlvinden des
Restes der alten Vorräte wird die Aufrechterhaltung der
bisherigen Kartoffelration auch in den übrigen Be¬
zirken vielfach nicht mehr möglich sein. An dem
Grundsatz, daß für fehlende Kartoffeln Mehl oder
Brot zu liefern ist, wird fe st gehalten  werden . Die
Lage der Brotgetreidebestände macht cs aber nötig , die
Erfatzmenge vorsichtig  zu bemessen.

Ersatz für die fehlende Kartoffelration.
Br . Berlin , 14. Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.)

Wie der „Vorwärts " zur Herabsetzung der Kartoffel¬
menge erfährt , hofft man die fehlende Kartoffelration
und die Brotersatzmenge durch vermehrteZufuhr
von Fischen  und reichliche Verteilung von Kon-
serven , Dörrgemüsen  und S a u e r Pt  a u t
einigermaßen ausgleickien zu können. Die Schwer¬
arbeiter brauchten den Leibriemen nur etwa 10 Tage
lang enger zu schnallen. In der Zeit von: 20. bis
22. Juni werden bereits große Überschußmengen aus¬
ländischer Frühkartoffelernten  in Deutsch¬
land erwartet . Dadurch glaubt man die Versorgung
der Arbeiter , besonders in Berlin und «öein rheinisch¬
westfälischen Industriegebiet , wesentlich aufbessern zu
können.

* Hof- »nd Personal - Nachrichten. Die rechts- und
staat- wissenschaftliche Fakultät der Universität Freiburg in
Baden bat dem Prinzen Max von Baden  wegen
seiner Verdienste auf dem Gebiete der Gefangenenfürsorge
die Würde eines Doktor der Staatswissenschaften h. c. ver¬
liehen.

Jin 68. Lebensjahre ist an einem Schlaganfall der Ver¬
leger der . Neuen Badischen Landeszeitung " und Mitinhaber
dec Verlagsbuchhandlung I . Bensheimer  gestern in
Mannheim gestorben. Er gehörte als Mitglied der Fort¬
schrittlichen Volkspartei längere Jahre dem Bürgerausschuß
und zuletzt als Stadtverordnetenporstand an.

Schluß de» badischen Landtags . W. T.-B. Karls¬
ruhe,  13 . Juni . (Drahtbericht .) Die außerordentliche
Tagung des badischen Landtags ist heute geschloffen worden.

5lus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Die Außerkurssetzung der Silber - und Nickelmünzen.
■Im Reichstag hat bekanntlich die Neichsfinanzverwaltung da¬
von Mitteilung gemacht, daß wegen des Verschwindens der

*Silber - und Nickelmünzen aus dem Verkehr ihre Außerkurs¬
setzung erwogen werde, um die Ablieferung der Münzen zu
erreichen und aus dem gewonnenen Metall andere Münzen
zu prägen . Nunmehr sind zur Vorbereitung der angekündig-
ren Außerkurssetzung die Post- und Telegraphenanstalten be-
auft -agt worden, bis auf weiteres Nickelmünzen auch über
den nach § 9 des Münzgesetzes vom 1. Juni 1909 zulässigen
Betrag von 1 M. in Zahlung zu nehmen und angesammelte
Bestände van Silber - oder Nickelmünzen gegen Neichsbank-
noten . Reichskassenscheineund Darlehenskassenscheine umzu¬
tauschen. Ein entsprechender Anschlag ist in allen Schalter-
räunien der Postanstalten angebracht worden.

— Auszeichnung. Den folgenden Herren aus der städti¬
schen Verwaltung : Stadtrat Meier,  Obersekretär Berger,
Obersekretär Schröder,  Oberrevisor Teppe  mii , Sekretär
Ries  ist das Berdienstkreuz für Kriegshilfe verliehen worden.

£

_Wiesbadener Tagblatt»
— Bom Wochenmarkt. Heute wurden die vom Magistrat

festgesetzten Höchstpreise bekannt und riefen , so freudig sie
van dem kaufenden Publikum begrüßt wurden , bei Großhänd¬
lern und Kleinhändlern große Aufregung hervor. Zwei Groß¬
händler , welche angeblich selbst bei den Produzenten höher
eingekauft hatten, als sie hier verkaufen sollten, packten ihre
Siebensachen wieder zusammen und schoben ab. Allgemein
ist die Ansicht die, daß diesen Groß - und Klenihändlern w»hl
die mäßigen Gewinne zu gönnen sind, die sie, abgesehen von
dieser oder jener Ausnahme , erzielten , und daß die einzige
Erklärung für die heutigen skandalös 'hohen Preise bei den
Erzeugern  liegen , welche infolge der starken Nachfrage
nach ihren Produkten , die abnorm hohen Preise fordern . An
den städtischen Verkaufsstellen war heute Schmalhans Küchen¬
meister. Spargel wurde zu 60 und 80 Pf . abgegeben, Rote
Rüben zu 25 Pf ., Meerrettlg zu 69 Pf . bis 1,20 M. die
Stange . .Sonst war nichts zu höben.

— Städtisches Realgymnasium . Die gestrige Notiz über
die Wiedereröffnung der höheren städtischen Schule an der
Oranienstratze ist, wie uns von unterrichteter Seite mitge-
teilt wird, leider nicht zutreffend . Die Arbeiten zur Wieder¬
instandsetzung sind nicht etwa schon beendet, sondern noch gar
nicht begonnen. Der Zeitpunkt der Inangriffnahme der Ar¬
beiten ist noch nicht abzuseben, da die Stadirierwaltung zuerst
die noch in der Schwäbe befindliche Entschädigungssrage mit
der Militärverwaltung , die bekanntlich die Schule als Kaserne
benutzte, zur Entscheidung bringen will. Lehrer und Schüler,
wie der letzteren Eltern haben begreiflicherweise den lehir-
lichen Wunsch, daß dies bald geschehen niöge, dmnit die Schule
wieder in ihr altes Heim einziehen kann und dem lästigen
Provisorium ein Ende gemacht wird.

— Recht inteiefsante Versuche macht die Abteilung 3 des
Kreiskomitees vom Roten Kreuz zurzeit mit der Verarbeitung
eines von einer Lenneper Firma hergestellten Papier-
Webstoffs  zu Wäschestücken, Kleidern ufw. Der Stoff ist
ftst, und selbst unter Anwendung von großer Gewalt kaum
zerreißbar . Die Kaiserin  interessierte sich bei Gelegen¬
heit ihres vorgestrigen Besuchs in der Abteilung ganz beson¬
ders für diese Versuche und stellte selbst Zerreißproben an.
Handtücher sind bereits nngefertigt und haben sich als recht
haltbar erwiesen. Die neuesten Versuche sind auf die Her¬
stellung von Kleidern gerichtet.

— Personal - Nachrichten. Dem Proviantmeister a. D.
Graes  hier ist der Rote Adlerordeu 4. Klasse verliehen
worden.

— Kleine Notizen. Am Pfingstmontag wurde gemeinsam
mit sämtlichen Glocken zun: letztenmal geläutet . Verschiedene
Glucken sind schon eingezogen. Ilm nun für diese ernste Zeit
ein Andenken zu bekommen, sind in allen Kirchen die
Glocken pbotographicrt  worden . Die Bilder sind bei
Aug. Müller , Sedanplatz 7, zu stibeu.
vorberichte über Kunft, vortrage und verwandtes.

* Kurhaus . Karl Schuricht wird am Samstag dieser
Woche im kleinen Saale einen Vortrag über das Leben und
die Werke des Romantikers Joseph Freiherr :! b. Eichen¬
dorff, über feine wichtigsten Dichtungen, Novellen und
Romane, endlich über «ine Anzahl Vertoner seiner Dich¬
tungen kalten . Kammersängerin Anna Kaempfert wird
eine Auswahl derartiger Vertonungen für Sopran mit
Klavicrkegleitung zu Gehör bringen . Der Kartenverkauf
hat bereits begrünen . — Eduard Lichtenstein wird am Mon¬
tag im kleinen Saale mit seiner Gattin Elisabeth Balzer-
Lichtenstein einen einmaligen Lichtenstein-Abend veran¬
stalten . Der Vorverkauf beginnt ■ am Dienstag , 9 Uhr
morgens . _

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

lit. Höchst o. M., 13. Juni . Unter Leitung von Pfarr r
Weder-  Schwank«im a. M.' und 31 Helfern traten heute
früh von den Bahnhöfen Höchst, Nied und Griesheim 7 4 4
Kinder  aus den Orten Höchst Zcilsheim . Unterliederbach,
Sossenheim, Sindlingen , Nied, Schwanheim und Griesheim
in einem Sonderzuge die Reise nach .Ostpreußen  an.
Hier finden die Kinder einen etwa zwölf Wochen dauernden
kostenlosen Landaufenthalt in Ortschaften des Kreises Stallu-
pöncn. Wäbrend der 36stündigen Fahrt wird den Kindern
heute in Kottbus Nachtquartier und Donnerstagmittag in
Posen etn Mittagessen bereitgestellt.

ht . Frankfurt a. M.» 12. Juni . Die Soubrette des
Albert -Schumann -Theaters , Blanda Hoffmann , erlitt heute
früh Lei einer Probe einen doppelten Beinbruch und mußte
von der Rettungswache nach ihrer Wohnung verbracht werden.

TO Langenhain , 12. Juni . Bei der polizeilichen Haus¬
suchung nach versteckten Kartoffeln wurden bei einem hiesigen
Landwirt zehn Zentner Kartoffeln , im Schafstall . unter
Holz versteckt, vorgefunden. Auch mehrere Zentner Getreide
aller Art fanden sich im Hause vor. Der ganze Vorrat
wurde enteignet.

Gerichlssaal.
* Der Prozeß Philipp !. Heute begann in Mainz vor dem

Kriegsgericht b:e Verhandlung wider den Haupttnann
P h r l i PP i und Genossen wegen Bestechung, Betrugs usw.
Von Wiesbaden ist e>ne ganze Reihe von Zeugen geladen.

* Die Wiesbadener Strafkammer verurteilte den Kauf¬
mann Ludwig Kohls  in Berlin , einen Mann , welcher in
heben Gesellschaftskreisen verkehrt, Mitglied des Unionklubs
ist und einen bekannten Geh. Kommerzienrat zum Schwieger¬
vater bot, unter Aufhebung eines schöffengerichtlichenUr¬
teils . das auf 200 M. Geldstrafe gelautet hatte , wegen
schwer Körperverletzung und Beleidigung zu 100 M. Geld¬
strafe . Kohls und verschiedene Damen und Herren aus der
Gescllschatt saßen eines Abends in ziemlich später Stunde
noch bei einem Sekt -Souper in einer Bar , als zufällig ein
anderer Herr , Dr . S .. von hier dasselbe Lokal betrat , der
mir eurer der Domen wegen Herausgabe von Briefen Diffe¬
renzen butte. Nach dem Erscheinen des Dr . S . geleitete K.
die Dame r och Haus . Als De. S ., der schon unterwegs ein¬
mal von K. zur Rede gestellt worden war , weil er ihren Weg
kreuzte, ein zweitesmal im Vorgarten der Behausung der
betreffenden Dame auf K. stieß, da schlug dieser auf ihn ein
und Schimpfworts konnte man hören, wie sie sonst in guter
Gesellschaft nicht üblich sind. Das ist in Kürze der Tatbe¬
stand. welcher der Anklage zugrunde lag. — Die Stras-

Mend -Ansgado . Erstes Matt . Nr . 298.
kämm er verurteilte den Schuhmachermeifter Jakob
Weber  in Wiesbaden, weil er von einem Hausburschr^
gestohlenes Riemenleder angekauft hatte, wegen Hehlerei M
S Tagen Gefängnis . Der Schuhmachermeister Gustav
S chm a l z o >v hatte dasselbe Leder im Hause gehabt, er
hatte 3 M. darauf geliehen, im übrigen aber den Ankauf,
weil das Geschäft ihm verdächtig vorkam, abgelehnt. Be.
züglich seiner erging von derselben Anklage ein Freispruch,

Bestätigung des Todesurteils gegen dir Zigeu« ,
Ebender . W. T.-B. Leipzig,  13 . Juni . Das Reichs
verwais die Revision der drei Zigeunerbrüder Ernst,
Helm und Hermann Ebender,  welche am 14. März voU
Schwurgericht in Hanau,  welches in Fulda tagte, wegen
Ermordung des Försters Romanus  am 15. Februax
1912 zum Tode  verurteilt worden waren.

Neues aus aller wett.
Einsturz eines französische» Fabrikgebäudes

W. T.-B. Paris , 13. Juni . (Drahtbericht . Agence HavaS.)
Amtliche ftanzösische Meldung . Heute morgen stürzte ein
Teil der Gebäude des Werkes von Renault in Billercourt
ein. Zablreiche Verletzte wurden in die Krankenhäuser ge¬
bracht. Tie Aufräumungsarbeiten werden fortgesetzt. Man
hofft, daß die Zahl der Opfer nicht allzu beträchtlich sein
wird.

W. T.-B. Paris , 13. Juni . (Drahtbericht . Agencq
Habas .) Der Unfall in dem Renaultschen Werke ereignete
sich in einem 150 Meter langen und drei Stockwerk qohen
Gebäude, in »welchem sich große Werkzeugmaschinen befände»,
Gegen 10 Uhr morgens wurde das erste Krachen vernommen,
Man gab Alarnrzeichen und zahlreiche Arbeiter verließ« : dir
Werkstätten. Ungefähr 10 Minuten später stürzte da? ®e-
bände zusammen . Die Aufräumungsarberten zur Bergung
der LWfer werden fortgesetzt. 18 Personen sind getötet, 60
verletzt.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutsehland.

W. T.-B. Berlin, 14. Juni. (Drahtbericht.) Telegra¬
phische Auszahlungen  für:

Holland . 278 .75 Q. Mk. 274 .15 B. für 1(WQaldea
Dänemark . . . . . 182 .00 O. « 189 .50 B.
Schweden . 198 .75 O. < 199 .25 B.
Nerwegen . 193 .25 Q.
Schwei* . 131 .12 O.
Oesterreich-Ungarn . 64 .20 O.
Bulgarien . 80 .50 O.
Konstantinopel .
Spanien . . .

180 Kronen
:00 Kronen

193 .75 B. « 100 Kronen
131 .12 O. < 131 .37 B. . lOOFranc»

64 .30 B. < 100 Kronen
81 .50 B. « . 100 Lewa
20 .70 8. « 1türk. Pfd20 .60 O.

125 .50 Q. < 126 .50 B.

Amtlicher Weehsel-ZinsfuB.
100 Peseta»

Berlin . SI Amsterdam4V »I London . 8 IPetersburg . * ISchwei «.
Brilsael .. . 5 Hai . Plütie . 5 Madrid . 4 Stockholm o‘'i [ PL 10,

Banken und Geldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmarkt. Berlin , 14. Junt

Tägliches Geld  bleibt an der Börse mit 4% Proz. und
darunter reichlich angeboten, obwohl die starke Nachfrage
nach unverzinslichen Reichsschatzanweisungrai sowie die
vorzeitigen Einzahlungen auf die sechste Kriegsanleihe fort-
dauern. Der Satz des Privatdiskonts  wurde wieder
4*/a Proz. und darunter genannt

* Die englischen Wechselkurse im Zeichen des U-Boot-
Krieges Das Juniheft des Bankers Magazine schreibt in
seiner Geldmarktübersicht: Die fremden Wechselkurse
haben sich meist für England ungünstig gestaltet, wobei be¬
sonders die Schwäche der holländischen, spanischen, skaadi- ;
navisehen und Schweizer Kurse in die Auge fällt. Es be¬
steht kaum ein Zweifel daran, daß diese Schwäche teilweise
der Tätigkeit der deutschen U-Boote zugeschrieben werden
mußt. Nicht nur ist von Einfluß auf die Lage bis zu einem
gewissen Grade .eine kleine Einschränkung unserer Aus¬
fuhr in einem Augenblick gewesen, wo sie gerade beson¬
ders nötig ist, um der Passivität der Handelsbilanzen ent- I
gegenzuwirken, sondern sie hat wohl auch zu recht be- j
deutenden Käufen der Regierung sowohl an Waren wie an
Schiffsraum in neutralen Ländern Anlaß gegeben. Der '■
argentinische Wechselkurs hat sich auch gegen uns ge¬
staltet ; interessant, wenn auch bedauerlich, ist die weitere
Entwertung des Rubels gewesen.

Industrie und Handel.
$ Leimbescklagnahmc Berlin,  14 . Juni. Die Be¬

schlagnahme und Preisregelung von Leim steht bevor.
* Die Anatolische Eiscubahngescllsehaft bringt eine ’

Dividende von 7 Proz. (i. V. 6 Proz.) in Vorschlag.
* Riebecksche Montanwerke, A.-G, Halle. Die Divi- :

dende wird auf 15 (12) Proz. geschätzt.
* Deutsch-Südamerika: isclie Tclegraphen-Gesellsehaft

Köln,  14. Juni. Der Aufsichtsrat beantragt für 1916 eine !
Dividende von 6 (i. V. 5) Proz.

* Preiserhöhung iür Spiegelglas. Infolge der ununter¬
brochen steigenden Richtung der Preise aller Rohstoffe und
Hilfsmaterialien, Arbeitslöhne sowie aller sonstigen Selbst- j
kosten wurden die Preise für alle Glaskategorien sämtlicher -
Preislisten ab 10. Juni nun um 20 Proz. erhön«.

* Torflager im sächsischen Vogtlands Leipzig,  1
13. Juni. Die im sächsischen Vogtlande vorgenommenen .
Bohrungen haben ausgedehnte Torflager mit einer Tiefe
bis 5 Meter ergehen. Man hat deshalb gewerbliche Torf- ;
gewinnung in Aussicht genommen, und dieser hat der
Sächsische Landeskulturrat Unterstützung zugesagt. ,

Wettervoraussage Iür Freitag, 15. Juni 1917
|4 «r Meteorologischen Abteilung des Physikal . Verein » SU Frankfurt * . ML

Meist heiter, strichweise Gewitter, sonst trocken,
Temperatur unverändert.

Wasserstand des Rheins.
am 13. Juni.

Biebrich . 2.11 m g**en 2.!äi m am , « »ris »n Varmittag.
Cant ). « 2,77 « « 2.73 < < « c
Mains . « 1.53 < < 1,6t « « » «
sssssrnsm . i_ _ »' .u m

Die AbenS Ausgabe uinsatzt 4 Seiten.
Panrtfibriftlcitir: 0. HegeeHorß

•mntnortHA für »eutiche Politik: 6 . HegerHorft:  für HatlanbtboMl
Dr. phil ft Sturm:  für ecu Unterhaltung«^ 8 ». Nauendorf:  Nh
Nachrichten au« Wie«da den unk oen Nachbarbezirken: I 8 .: b Diefenbach:ßtPkrichi«Ia»l:H.Dielenbach:Iür Spart und Suftsahrt:I.SS.:CßoSatfetir Vermischte« und den Briefkasten 5 L -Hacker : für den fcaubelitril W (f | i

für die Anzeigenune Reklamen H. Soritauf:  iSiullich in Wiesbaden
enrf Ml» Verlag der L Schelleuterg 'Ichen Hai -Buchdrucker » iE Wittdet»

«Ioechftuu», Mt « chrtftletkung: UtMlUb.
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g ÄMche Aijchr» 1
Gemäß Bekanntmachung Nr . H. I.

1886/3. 17. KRA, fett . Bestands-
erhebunz von Nadelrundholz vom
1. 8. 17, ist als Stichtag für die am
jl. 5. 17 vorhanden gewesenen Vor¬
räte an gefAltem Nowelrundholz der
18. 8. 17 bestimmt worden. Ans dieEicht zur Meldung wird besondersgewiesen. F 385

Mainz , den 5. Mal 1917.
Go uvernement der Festung Mainz.

Die am 6., 8., 9. und 11. d. Mts.
stattgefundenen Grasversteigerungen
sind genehmigt worden.

Zahlung der Steigpreise muh
innerhalb 3. Tagen erfolgen. F 455

Wiesbaden, den 13. Juni 1917.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das am 39. Mai d. IS . im Distrikt

Maffenborn ersteigerte Stammholz
wird zur Abfuhr überwiesen. F 455

Wiesbaden, den 13. Juni 1917.
_ Der Magistrat.

Samstag , den 16. d. Mts ., nach¬
mittags , soll die Grasnntzung von
zwei Grundstücken, einschließlich de?
geringen Ertrags von ca. acht Kirsch
bäumchen, meistbietend -versteigert
werden.

Zusammenkunft nachmittags 6 Uhr
bei der Wellrihmühle . F 455

Wiesbaden, den 13. Juni 1917.
_ _ Der Magistrat.

Montag , de» 18. d. MtS., vorm.,
soll die Grasnutzung von einer

istr. Klosterbruch versteigert werden.
lflkößereu Anzahl Grundstücken im
Dl — ' " Müi
;{ctt. 40 Morgen ).

Zusammenkunft vormittags 11 Uhr
vor Kloster Klarenthal (Wirtschaft
zum Jägerhaus ). F 455

Wiesbaden , den 13. Juni 1917.
_ D er Magistrat.

Hslzverkäufe
Oberförsterei Wiesbaden.

1. Mittwoch, de« 20. Juni 1917,
vorm. 10 Uhr, mt WaldhäuSchen bei
Wiesbaden, aus Distr . 5 Steinhaufeu
u. Total . Eichen: 2 Rm . Scheit.
Buchen: 320 Rm. Scheit u. Knüvp.,
35 Hdt. Wellen. Birken : 1 Rm.
SLeit . Nadelholz: 13 Rm. Scheit
u. Knüpp. An einen Käufer werden
nicht mehr wie 12 Rm. Derbhol,
abgegeben. F 26<

2. Sonnabend , den 23. Juni 1917»
mittags 12 Uhr, auf Station Eiserne
Hand bei Wiesbaden . Eichen stamme:
DUtr . 26 Hempberg u . 31 Mausheck.
8 Stück 3. Kl. — 11 Fm .. 37 Stück
4. Kl. - 31 Mm., 91 Stück 5. Kl. =
50 Fm . Distr . 72 u. 73 Lauter:
1 Stück 3. Kl. - 0,8 Fm ., 1 Stück

rstr , 58 Rödck
Fm . Kn.

baumstämme : Distr . 26 1 Stck. 3.,Kl.

4. Kl. ^ 0.7 Fm . Distr . 52 Rädchen:
1 Stück 8. Kl.. = 1,3 Fm . Kirsch.

Am 22. Juni 1917, vormUtaa»
10 Udr. wird an Gerichtsstelle
3i turnet Nr. 61 das Wohn- und
Geschäftshaus, init 2 Seitenflügeln
links u . rechts, Hosraum und Haus-
arten , TaunuSftraßc 49 hier . 9 Ar
1 Qmtr ., zwangsweise versteigert.
Wiesbaden. 9. Juni 1917. F604

Königliches Amtsgericht Abt. 9.

Avlliche Alizeizen
So mienberg

Auszahlung der Einquartierungs¬
gelder cnu Freitag , den 15. Junr
1917, vormittags von 8—12 Uhr und
nachmittags von 3—6 Uhr m der
nachstehenden Reihensoige der An¬
fangsbuchstaben der Haushaltungs¬
vorstände, und zwar:

A und B von 8 bis 9 Uhr vorm.
C bis F von 9 bis 10 Uhr vorm.
G bis K von 10 bis 11 Uhr vorm.
L bis O von 11 bis 12 Uhr vorni.f bisSvon3bis5Uhr nachm.bis Z von 6 bis 8 Uhr nachm.
Die Auszahlung erfolgt nur andie

HauShaltsvorstäuoe oder deren , Ehe¬
frauen persönlich gegen Vorzeigung
der Haushalts -Ausweiskarte . Wegen
Mangel an Kleingeld mutz der
EiupfrmgSberetMgte in der Lage
sein, auf 1 Ml5 herausgeben zu
können. Die Auszahlung findet tm
Rathaus , Zimmer Nr . 1, statt.

Der Bürgermeister . Buchelt.

Etwaige noch autzenstehendeForde¬
rungen meines verstorbenen Bruders,
des Meldeamts -Borstehers

Herrn Albert Hock,
bitte ich bis 16. d. Mts . einzureichen.

' In Vertr . : Waldemar M- che,
Herderstrahe^ T̂ T_

Wegen vorgerückter Saison:

T - desAmeige.
Allen Freunden , Bekannten und Verwandten die traurige

Rachricht, datz unser guter, treusorgender Vater , Schwiegervater,
Großvater» Schwager und Onkel,

Adam W- höfrr.

. AMMikM
zu billigen Preisen.

Große Auswahl in
Wegenhüten.

Alna Xstdelmer , Webergasse 7.

nach längerem Leiden sanft entschlafen ist.
Emil Mshofer «. Kmm.
Familie Adolf UlshSfev,
Familie Josef Ulshöfer.

Me«baden. Frankfurt, den 13 Juni 1917.
Die Beerdigung findet Freitag , den 15. Juni , nachmittag?

3l/a Uhr, vom Leichenhaus« des Südsriedhofs aus statt.

m  Kesten mittag entschlief infolge einer Lungenentzüntmng mein
Wö Llnsleuill ' W lieber guter Mann , unser treuer Bruder , Schwager und Onkel

Hugo Aiibürger
KSrrigl . R - S. -Oauptk .-K« chh«U-»„Oro » a ÄS

Friedensware , . von wunderbarer
Wirkung. Originaldose 2 Mart.

Drogerie Backe. TaunuSstraße 5.

— 0.5 Fm ., 2 Stück 4. Kl. — 2
Lindenstämme: Distr . 26: 1 Stück!
3. Kl. - 13 Fm .. 1 Stück 4. Kl. -
0,5 Fm . Nadelholz: Distr . 7 Kissel-
born : 9 Stämme 4. Kl. — 2 Fm ..
30 Stück Derbstangen ; Distr . 49
Eschbachu. 51 Mühlrod : 65 Stangen
4. Kl., ca.  70 Rm. Sch eit u. Knüpp.

Hslzverkanf
der Oberförsterei Chaufleebaus

am Donnerstag , den 21. Inn , 1917, |
vorm. 8 Nhr, t« Gasthaus Taunus¬
blick (Bahnhof Chausseehaus) aus
Heidckovs- Distrikt 33, 34, 38, mit
auter Abfuhr, Buchen: 365 rm Scheit,
58 rm Knü-vvel: aus Rotekreuzkops:
Distrikt 17, Buchen: 35 rm Scheit u.
Kmivvel; auS Tannenstück, Distr . 39
(Fichtenabtriebs . Schlag), Fichten:
78 rm Brennknüpvel.

Zugankunft in Chauffeehaus7.28:
Rückfahrt nach Wiesbaden 10.05 Uhr
varmsstags . F265

«UM -W « !«
des

AkitHWsllsAil fwittliiiiftn Juuitn-Dcrtia
den 19 . Juni um 4 ' /, Uhr Rheinstr . 83.

Tagesordnung:
Neuberatung der Statuten zwecks Eintragung des Vereins in das

Bereinsregister.
Die Mitglieder lverden dringend gebeten, zu erscheinen.

Der Borstand.

Dauer - Batterien SS5S5.
Flack , Lniswstrasse 46, neben Residenz-Theater, »14

Ktott besonderer Anreige.

ch
Todes-Anzri-r.

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforfchllchen
Ratschluß gefallen, meine einzige, treubesorgte Schwester, Frau

Emilie Kreißer
Oberst cnereinnehrner-Witwe

geb. » . Kodedonk
nach längerem , sehr schmerzlichen Leiden, aus ihrem arbeits-
reichen und opferfreudigen Leben, öfters gestärkt mtt den hell.
Sterbesakramenten der röm.-kath. Kirche, im 67. Lebensjahre,
heute vormittag 8‘/ < Uhr zu sich in ein besseres Jenseits ab¬
zurufen. Wir empfehlen ihre liebe Seele dem ftommen Gebete
ihrer Freunden und Bekannten.

Wiesbaden, den 13. Juni 1917.
Der trauernde Bruder:
p «* v.  Kobedauk.

Die Beerdigung findet statt : Samstag , den 16. Juni,
nachmittags 2s/( von der Kapelle de- SüdfriedhofeS aus.
Heil. Messe Montag 6 Uhr in St . Bonisattu«.

im Alter von 61 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Emma AllbLrger,
geb. Diener.

Wiesbaden, gen 14. Juni 1917.
Die Einäscherung findet Samstag , den 16. Juni , nach¬

mittags 3-/4 Uhr, in Mainz statt.
Bon Blumenspenden und Beileidsbesuchen bittet man

absehen zu wollen.

Am 12. Juni entschlief nach schwerem Leiden mein
armer Man«, mein lieber Vater«

Friedrich Dörr.
i Die trauernden HmterWebenen:

Marie Darr, geb. Aicoiar,.
und Kochte», Elisabeth.

Die Beerdigung findet Freickg nachmittag4 Uhr von
der Hrlle des Südfriedhofes ans statt.

Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß
mein lieber Sohn , unser guter Enkel und Nesse,

nach längerem schweren Leiden im Alter von 13 Jahre « brr
schieden ist. Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Miiiy Kickopf.
Bizefeldwebel, z. Zt . im Felde.

Die Beerdigung findet Samstogmitt. 3t/t Uhr in aller Still«
vom SLdftiedhos aus statt. — Kranzspenden dankend verbeten.

Statt jeder besonderen Anzeige.
»

Unsere innigstgeliebte Mutter

Frau Adolph Wollweher Wwe.,
Anna , geb. Jann

wurde von langem, schwerem Leiden heute durch einen sanften Tod erlöst.
Franz Wollweber.

Wiesbaden , den 13. Juni 1917. Gerti Woll weber.
Adolf Wollweber.

Beerdigung in der Stille.
Die Exequien finden am 16. Juni , 9V* Uhr morgens, in der Bonifatiuskirche statt.
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Malta
Freitag , den IS . Juni 1917

abends 7 1/* Uhr:

Ehren Abend
iiimiiiiimiiiuiiiuiiiiiiiimniiiiil

unseres beliebten Kapellmeisters

Arno Tulpenstiel.
Auserwähltes Programm!

nun Verstärktes Orchester nm
(20 Künstler ).

NB. Da die Bestellungen auf Tische sehr
gross sind, bittet man sich lrühzeitig Plätze zu
sichern . Telephonische Bestellungen nimmt gerne
entgegen unter Fernruf 313

Die Direktion.

taeisslinse
von heutiger Zufuhr nuir ab Laden

F . € . tf euch,
♦Ecke der Goldgass e u . Grabenstr.

JBTirsbahmrr Uanstintt»

Vevguüanngs -Painst

..GkSk-Mwei !"
Lotzhcimer Straße 19 :: Fernruf 81»
Täglich erstkl. Barietö-Borstellungen.

Nur noch bis Freitag : .Petermann
der menschliche Hund.

Moritz Heyden
der berühmte rheinische Humorist,

sowie eine Kette hervorr . Kunstkräfte.

Ab Samstag , de« 1«. Juni:
Die große Sensation!

— Neu für Wiesbaden —

Abend-AuSgabe. ErfteS Matt. Nr. 298,

Frisch vom Faug
in Eisparkung!

Heute eingetroffen und besonders preiswert zu empfehlen:

Echter Steinbutt, l- 2psdg., Pfd. M.s.y«
Großer Petermann „ „ 1.50
(feines zartes Fleisch ohne Gräten) '

Seeweitzling, sir*
Ilnurrhahn, »e»- GE-«
Portions-Schollen „

Feinste Angel schellfische in allen Größen
Prima fetten Kabeljau im Ausschnitt
Ech e Seezungen, Rheiusalm, Bachorellen

frisch, gut und billig in

»»

tt

»r

rr

ff

1.00
90H
60§

Zrickel
Grabenstraße LS und Kirchgasse 7.

Ile Ime
vsae

Heroen!
la Apfelwein,

. -- ge Vorrat , in Z-t -Ltr .-Fl . Ic
| Höchstpreis 65 Pf . Geschwenkte !

u. Korken find mitzubringen.
1a Lenf,

Effigsvrit in kleinen Fl.
Obstweinkelterei

♦ Detektei Zukunft G. m. b. H. ♦

Wiesbaden
Langsaute 28/30
EokeRsmtr .T
Tel. 566

Aus frischer Zufuhr
empfehle in bester Beschaffenheit

zu äußersten Tagespreisen:

Hochfeine Angeischellfische- Ia Nordseekabeljau
im Ausschnitt — hochfeine Petermann (Rougets)

ff*, kl . Steinbatte Pfd.2 .—, Seezungen Pfd. 2 .80
Nordsee -Rotzungen , grosse1.80 , kleine 1.40

ff. Schollen von 80 Pf. an, Saeweißlinge Pfd. 95 Pf.
ff. Sonimersalm im Ausschnitt Pfd. 7.5»

Lebende Forellen, Rhein-Aale.
Heringi . Sülze, Schollen i. Sülze, Musehelfle sch i.Sülze

Fischhaus Johann Wolter
Ellenbogengasse 12.

Fernsprecher 453 . # Gegründet 1886.
Anmerkung : Infolge Personalmangels wird gebeten di«

Fische mögl chst im Geschäft abzuholen. 8 ’ 16
Geschäftszeit 8—1 Uhr, 3—7 Uhr, Sonntags geschlossen . ,

Goeffjesfube
Hotel Frankfurter Hof, Webergasse 37.

Spezialität: 567
Rhein ffauer Original - Weine : : Südmeine.

Ia Ret.
Hauptsitz

Berlin W. 50.
Filialen : Frankfurt a . M.,

'Schitlerpl .5/7, Hamburg -Stettin.

♦ Beobachtungen . Auskünfte . ♦

Massage- Creme

Patsümerre -Handlung
Sulzbach, 4 Bärenstraße 4.

Ledersohlen
Damen 2.90.

Gummisohlen

er

Bleichstraße 13, Wag ner.

Ial|öllii-I|fttter
Fernruf 313.

Ab Samstag , den 18. Juni:
Die große Attraktion

— Ne« für Wiesbaden —

Al Mil

Ml!
Mtmsschnellmaler 11.

Mundkünstlet!
Konkurrenzlos. -

rr ein vorzüglich bewährtes an-
regendes Mürel bei Schwäche-

Seifenspäne
für Wollsachen, Seide und auch für
weiße Wäsche.

Drogerie Backe. Taunusstrabe 5.
Ia Linoleum- 573

Reinigungsmittel.
Drogerie Moebus. Taunusstraße 25.

Osenschwärze 20 Pf.
best, bewährt.

Drogerie Backe. Taunusstraße 5.
Lelleriepflanzen,

große kräftige Ware , mit starken
t Wurzelballen . Gärtn . Ferd. Fischer,Aulamm-Allee.

: : Wanzen : :
vermehren sich vom Mai bis Septbr.

. ums 75fache. Dieselben beseitigt mit
der Brut schnell u. sicher unter ab¬
soluter Garantie , streng diskret, der

Erste praktische Kammerjäger
P. H. Schmitt,

Rauentbaler Straße 8. Hth. Part.Momment-Kugeln
gegen Ratten , Scherr - u. Wühlmäuse
wieder ganz frisch vorh.. Pak. 2 Mk.

Eichen-, Biichen-
u.Kikser»-Brcimhl>lz
liefert Waggon- und fuhrenweise

Friedrich Fnutz. ßledrlch.
Telephon 61.

Holzverkanf
Anmachholz, klein zespalten, ein

Sack 2 Mit., dick gespaltenes Scheit-
Holz, Sack 3 Mk. Auf Postkarte wird
sofort gebracht.

August Frohn, Ludwigstr. 6, H. P.Fördermgen
mit bedeutendem Nachlaß zu ver¬
kaufen.

Forst, Adelheidftraße 38. Part.
Ein gutes Einspänner-

Pferv
zu verk. Karl Capito, Waldstraße 80.

Einen Posten
prima Flaschenweine
zu verk. Off. postlagernd SB. 'fi . 100.

Snckfimsck. SfUfejimmer,
best. a. gr. Büfett , Kredenz, Diwan m.
Umb., Auszug-Tisch, d echte Kroko-
dil-Lederstühle, Serviert , m. Messing-
b!.. gr. , Uhr nl. Gongschlag, ferner
Ctch.-Bucherschr. m. Truhe , Paneel-
Diwan , 2 Nußb.-Betten , Herren-
Schreibtisch m. Aufs., Nußb.-Vertiko,
Klerderschr., Küchenschr., Tisch, zwer
Stuhle , Lüster f. Gas , gr. Teppich,
Vorhänge, Kristall -Weingl ., Grammo¬
phon bill. zu vk. Romerberg 9. 1 lks.
2 vrachtv. Liister, Badew. u. v. Möbel
bill. zu verk. Adlerstraße 53. Hth. P.

ürotrten-garitffflöle. ®a,“
Webergaffe 3, L. Dehner. Tel . 3229.

Kinderwagen, fast neu,
sowie ein Klappwagen billig abzu¬
geben Scharnhorststraße 6, P . links.

Kinder-Klappwagen
mit Verdeck, geeignet für 1 bis 2
Kinder, werßer Kinderwagen billig
abzug. Scharnhorststraße6, Part . l.

2 Eiskasten,
fast neu, billig abzugeben

Scharnhorststraße6. P. l.fiernm(Sltfettrnm'
zu verkaufen Sonnenberg , Rambacher C
Straße 28. Telephon 4034.

zuständen jed. Art. Alleinv rkauf
- per Flasche 3 Mk. Schntzenhof,
I Apotheke Langgasse 11. 605MilmWM

kauft, verkauft, repariert u. reinigt
M. Doerenkamp,

Adolfsa llee 35. — Teleph on 3003.

Brillantenu.Perlen
kauft zu hohen Preisen

Rosenau, Marktplatz 3.
Antike Möbel,

Gemälde, Porzellan,
als Taffen, Figuren u. Uhren kauft
au guten Preisen Rosenau, Markt.
bläh 3. Telephon  6584.

Stutzflügel
gesucht

oder IManfno.
Offerten unter  L . 809 Tagbl.-Verl.

Kriegspreise.
Wegen großen Versand nach aus¬

wärts zahle ich für gebr. Möbel,
Betten, ganze Haushalt., Nachlässe,
Pensionen, kompl. Schlafzim., Wohw-
zim., Speisezim., Herrenzim., Küchen,
Matratzen in Seegr., Wolle, Kapok«.
Roßhaare usw. allerhöchste Preise.

Wagemann , Saalgasse 26.Seit*und
Weinkorken.

Weinstein,
-3l«!tyii,-8ÜIM inMIfin.

Stanniolabfall. Lumpen, Säcke.
Felle. Roßhaare, alte Tephiche,

alte Kokosläufer u. dgl. kauft stet»
zu höivfte» Preis ««
Acker. MWrNe 21. M.
_ Telephon 3930._
Jung. Dienstmävchen
gesucht. Vorstellen von 2—4 Uhr«
unser S traß e 49._
Zwei tüchtige

Lagerarbeiter
t gesucht.
Kohlen-Konsum Genß.

Am Römertor 7.lenkem 8em
werden eingestellt.Mgerjielg-Reinig.-MM.

4 Hochstättenstraße 4.

vriistm stfierhellel
liegen,

Anne MWlle inlntei
von Karlstrabe bis Querfeldstraße.

gegen Belohnung abzugeben
tannstraße 2, Laden._ _
Verloren

< 48.
PcrUtcn grüne Kinntzdecke

Gebrauchtes Pianino
gegen bar zu kaufen gesucht. Off . u.
B. 839 an den Tagbl .-Verlag,

W Uklltkl ÜCltQUfdjt
Freitag. Abonnement C, grünet

Damen-Regenmantel
u. Regenschirm gegen grau. Mantel
und Sonnenschirm. Umtausch bitte
Borkstraße1. 3. Stock.
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